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Dorfentwicklung  

Lebensort ISA Immensen-Sievershausen-Arpke 

Protokoll Qualifizierungsworkshop  

Termin 14.01.2022, 17.30 bis 20.00 Uhr 

Ort Zoom (digital) 

Moderation/Protokoll Tanja Frahm und Lisa Hitzmann, Franziska Larisch (KoRiS) 

 

Ablauf 

1. Begrüßung und Zielsetzung 

2. Dorfentwicklung im Lebensort ISA: Input und Diskussion 

3. Input zu Fördermöglichkeiten der Projekte 

4. Arbeitsphase: Von der Theorie zur Praxis 

5. Ausblick und Verabschiedung 

 

Anhang 1: Teilnahmeliste 

Anhang 2: Dorfentwicklung im Lebensort ISA: Projektentwicklung (Folien der Präsentation) 

Anhang 3: Öffentliche Förderprogramme, Stiftungen und Fundraising (Folien der Präsentationen) 

 

1 Begrüßung und Zielsetzung  

Lisa Hitzmann von KoRiS begrüßt die Teilnehmenden. Bei der heutigen Veranstaltung geht es um 

folgende Zielsetzungen:  

▪ Fragen zur Projektplanung: Finanzierung und Umsetzung klären 

▪ Digitale Tools kennenlernen 

▪ Kommunikations- und Wissenstransfer 

▪ Austausch zwischen den Orten und Projektteams und Entwicklung gemeinsamer Ziele 

2 Dorfentwicklung im Lebensort ISA:   

Input und Diskussion 

→ siehe Folien in Anhang 2 

Tanja Frahm informiert die Teilnehmenden über die Dorfentwicklung und Projektmanagement inklu-

sive der Erstellung von Kosten- und Finanzierungsplänen. 

Vier Umfragen unter den Teilnehmenden (mit dem Tool „Menti“) sorgen für einen Austausch und 

geben einen Überblick über die Erwartungen, Zeiträume und Rollenverteilungen in den Projekten. 



DORFENTWICKLUNG LEBENSORT ISA | PROTOKOLL QUALIFIZIERUNGSWORKSHOP 

KoRiS 01/2022 

Welche Erwartungen haben Sie an die Dorfentwicklung im Lebensort ISA? 

 

 

Wo stehen Sie in dem Projekt? 

 

 

Welche Rolle bzw. Aufgabe übernehmen Sie in dem Projekt? 
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Was ist Ihre Motivation, in dem Projekt mitzumachen  

oder sich für die Dorfregion zu engagieren? 

 

3 Input zu Fördermöglichkeiten der Projekte 

→ siehe Folien in Anlage 3 

Tanja Frahm informiert über öffentliche und private Fördermöglichkeiten. Dabei geht sie vertieft auf 

die ZILE-Richtlinie und LEADER, Stiftungen sowie Spenden, Sponsoring und Crowdfunding ein.  

 Michael Clement nennt als Förderbeispiel aus der Dorfregion den Dorfladen in Immensen, der 

über die Maßnahme „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“ der ZILE-Richtlinie gefördert 

wurde. Bei diesem Fördertopf ist die Nachfrage häufig nicht so groß und damit die Förderchancen 

gut. 

4 Arbeitsphase 

In der Arbeitsphase befassen sich die Teilnehmenden in Kleingruppen mit dem gehörten Input, reflek-

tieren diesen und wenden ihn auf ihre Projekte an. Die Kleingruppen tauschen sich aus und halten die 

Ergebnisse selbstständig auf einer digitalen Stellwand, dem sogenannten „Padlet“, fest.   

In der Arbeitsphase werden folgende Fragenstellungen in den einzelnen Kleingruppen diskutiert: 

▪ Welche nächsten Schritte stehen in den Projektteams an? Beispielsweise Projektskizze oder Kos-

tenplan? Fehlen Akteure? 

▪ Welche Finanzierungsmöglichkeiten kommen für Ihr Projekt in Frage? 

Gruppe 1 

Teilnehmende:  Angelika Schroth-Dankert (Projektteam Alles unter einem Dach), Immensen 

 Fabian Fischer (FDP), Immensen 

 Christian Richter (Ortsrat Sievershausen), Sievershausen 

Unterstützung:  Tanja Frahm, KoRiS 

 

Die Teilnehmenden in Gruppe 1 haben sich mit den Projekten „Alle unter einem Dach“ und „Nach-

barschaftshilfe“ beschäftigt.  

Beim Projekt „Alle unter einem Dach“ ist die Anne-Marie-Stiftung Mitglied des Projektteams, die 

ggf. auch Projektträger sein könnte. Allerdings ist das Projekt sehr anspruchsvoll. Das Projektteam 

benötigt bei Fragen zum den Themen Finanzierung und Bau weitere Unterstützung. Herr Fischer 

vermittelt gerne den Kontakt zu Personen, die hierfür beim Dorfladen Immensen zuständig waren. 

Wenn Betreuungs- und Pflegeangebote integriert werden sollen, ist zu empfehlen, soziale Träger 

anzusprechen, ob sie sich an dem Projekt beteiligen möchten. 
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Know-how zu gemeinschaftlichen Wohnprojekten vermittelt das Niedersachsenbüro „Neues Woh-

nen im Alter“ (https://neues-wohnen-nds.de/), das auch interessante Fortbildungen anbietet. Zu emp-

fehlen ist, den Newsletter zu beziehen, der u. a. darüber informiert. 

Eine gute Fördermöglichkeit bietet die niedersächsische Richtlinie „Wohnen und Pflege im Alter“ 

(https://soziales.niedersachsen.de/startseite/soziales_gesundheit/gesundheit_und_pflege/wohnen_und

_pflege_im_alter/wohnen-und-pflege-im-alter-133116.html). Auch Gelder der „Aktion Mensch“ 

könnte eine gute Ergänzung zur Finanzierung von Projektbausteinen darstellen. 

Die ersten Rückläufe zur Umfrage Nachbarschaftshilfe sind schon da; aktuell sind es mehr Hilfsan-

gebote als Hilfesuchende. Wenn das Interesse in einem Ort besonders groß ist, könnte es sinnvoll 

sein, das Projekt erst nur in einem Ort zu beginnen und dann bei Bedarf auf die anderen Orte aus-

zuweiten. Auch sollte das Projektteam sich noch mit anderen Projektbeispielen beschäftigen. Die 

Nachbarschaftshilfe in Dollbergen, mit der sie bisher Kontakt haben, betreibt einen verhältnismäßig 

großen Aufwand zur Vermittlung und Abrechnung von Hilfeleistungen. 

Gruppe 2 

Teilnehmende: Angelika Schmidt (Fahrradaktionstag), Sievershausen 

 Claas Brandes (Ortsrat Sievershausen), Sievershausen  

 Doris Reichelt-Behrens (Dorfgrün), Sievershausen 

 Jürgen Bellack (Dorfgrün), Immensen 

Unterstützung:  Lisa Hitzmann, KoRiS 

 

Die Teilnehmenden in Gruppe 2 haben sich mit den Projekten „Fahrradwerkstatt“ und „Dorf-

grün“ beschäftigt.  

Beide Projekte sind noch in der Ideenphase, sodass die Gruppe über die ersten Schritte in der Pro-

jektumsetzung exemplarisch für die Fahrradwerkstatt diskutiert hat.  

Für die Fahrradwerkstatt soll sich zunächst ein Initiativteam gründen (durch gezielte Ansprache von 

Angelika Schmidt vom Antikriegshaus Sievershausen). Dieses soll mögliche Interessierte und Multipli-

katoren aus den anderen Orten ansprechen und mobilisieren. Als zweiten Schritt müssen Ziele des 

Projektes festgesetzt werden: Was soll mit dem Projekt konkret erreicht werden? Eine weitere 

Werkstatt, ein Treffpunkt? Mobil oder fester Standort? Anschließend ist es wichtig, dass Projekt 

frühzeitig und regelmäßig in die Öffentlichkeit durch regelmäßig persönliche Ansprachen, Presse, 

Internetpräsenz des Antikriegshauses und der Stadt Lehrte zu tragen. Am Ende werden in der Grup-

pe bereits Kontakte zu möglichen weiteren Beteiligten und Multiplikatoren ausgetauscht. 

Hinweis: Das Projektteam Dorfgrün hat sich nach dem Qualifizierungsworkshop am Montag, den 17. Januar 

2022 getroffen. Ein weiteres Treffen ist am 4. Februar um 14:00 Uhr am Antikriegshaus in Sievershausen 

mit Fahrrädern geplant.  

 

  

https://neues-wohnen-nds.de/
https://soziales.niedersachsen.de/startseite/soziales_gesundheit/gesundheit_und_pflege/wohnen_und_pflege_im_alter/wohnen-und-pflege-im-alter-133116.html
https://soziales.niedersachsen.de/startseite/soziales_gesundheit/gesundheit_und_pflege/wohnen_und_pflege_im_alter/wohnen-und-pflege-im-alter-133116.html
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Gruppe 3 

Teilnehmende: Guido Schneider (Café Arpker Dorteich), Arpke  

 Michael Clement (Ortsbürgermeister Immensen), Immensen  

 Peter Ruschepaul (Arbeitsgruppe Immobilienpool/Gebäudeberatung), Immensen 

Unterstützung:  Selay Ünlü 

Die Teilnehmenden in der Gruppe 3 haben sich mit dem Projekt „Café am Teich“ in Arpke beschäf-

tigt.  

Das Café am Dorfteich ist zunächst als regionales Dorfcafé geplant. Dennoch ist es denkbar, den 

Wirkungskreis des Cafés überregional zu erweitern. Hierfür kann ggf. auch die geplante digitale Platt-

form über LEADER genutzt werden und somit ein Netzwerk gebildet werden.  

Es ist geplant, das Café am Dorfteich in Arpke gemeinnützig zu betreiben. Herr Clement will die Be-

teiligten in Finanzierungthemen und bei der Gründung unterstützen. Im ersten Schritt ist es notwen-

dig, einen gemeinnützigen Verein zu gründen. Zur Gründung sind mindestens sieben Personen not-

wendig.  

Zum Ende wurde sich bereits darauf geeinigt, dass der Dorfladen in Immensen das Café in der Belie-

ferung und Beschaffung von regionalen Produkten unterstützen kann. Es wurden zudem bereits  Kon-

takte hergestellt.  

Im Herbst 2022 ist eine Startveranstaltung des Cafés geplant. Es war ein aktiver und sehr interessier-

ter Austausch zwischen den Teilnehmenden.  

 

Hinweis: Ein Treffen zwischen Herrn Clement und Herrn Schneider wurde organisiert.  
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5 Ausblick und Verabschiedung 

Nachdem die Arbeitsphase mit einem Blick auf die Padlets und einer kurzen Vorstellung jeder Grup-

pe abgeschlossen wird, gibt Frau Hitzmann einen Überblick auf den weiteren Dorfentwicklungspro-

zess: 

▪ Die bestehenden Projektteams treffen sich kontinuierlich weiter. 

▪ Die öffentlichen Projekte (z.B. bauliche Maßnahmen), die im Zuständigkeitsbereich der Stadt Lehr-

te liegen, werden in einem Verwaltungsworkshop vertieft.  

▪ Im Frühjahr findet ein Strategieworkshop mit einem eingeladenen Kreis statt, indem eine Zwi-

schenbilanz gezogen wird.  

▪ Im Mai 2022 findet eine Projektwerkstatt statt, in der alle Ergebnisse zusammengeführt werden. 

Außerdem ist in diesem Rahmen ein Vortrag zu privaten Dorfentwicklungsmaßnahmen geplant. 
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Anhang 1 

 

Teilnahmeliste 

Name, Vorname Institution/Wohnort Projektteam 

Bellack, Jürgen  Immensen  Arbeitsgruppe Immobilienpool und 

Gebäudeberatung & Anlage und Pfle-

ge von Grünflächen  

Brandes, Claas  Ortsrat Sievershausen (CDU)    

Clement, Michael  Ortsbürgermeister Immensen (SPD), 

Lenkungsgruppe  

  

Fischer, Fabian  Immensen (FDP)    

Reichelt-Behrens, Doris  Sievershausen  Anlage und Pflege von Grünflächen  

Ruschepaul, Peter  Immensen  Arbeitsgruppe Immobilienpool und 

Gebäudeberatung  

Schmidt, Angelika  Antikriegshaus Sievershausen  Fahrradaktionstag  

Schneider, Guido  Vertreter von Pastorin Walpuski Café Arpker Dorfteich  

Schroth-Dankert,  

Angelika 

Immensen  Alles unter einem Dach  

Richter, Christian  Ortsrat Sievershausen (parteilos)    

Ünlü, Selay Stadt Lehrte   
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Anhang 2 Dorfentwicklung im Lebensort ISA  
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Anhang 3: Öffentliche Förderprogramme, Stiftungen und 

Fundraising 
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